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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Moorwald, Torfmoos-Schmalblättriges Wollgras-Birken-Moorwald, Torfmoos-Scheidiges
Wollgras-Birken-Moorwald, Hundsstraußgras-Sumpfreitgras-Ohrweiden-Birken-Bruchwald, Walzenseggen-Ohrweiden-Birken-Bruchwald,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02112

weitere Veg.-einheiten:
---------------------------------
Walzenseggen-Erlen-Birken-Bruchwald, VE < 1 %: Torfmoos-Schmalblättriges Wollgras-Ried (MST), Torfmoos-Schilf-Röhricht (MST), Schilf-
Wasserröhricht (VRP), Rohrkolben-Röhricht (VRT), Pfeifengras-Ohrweidengebüsch (MSW)

Der Biotop umfasst den westlichen Verlandungsbereich des Sydowsees. Dieser wird großflächig von einem jungen Torfmoos-Pfeifengras-
Birken-Moorwald mit lückiger Torfmoosschicht und vereinzelten Kiefern sowie Ohrweiden eingenommen. Der auf den mesotrophen feuchten 
bis sehr feuchten degradierten Torfen ausgebildete Moorwald ist durch großflächige Grundwasserabsenkung geschädigt und gefährdet, so ist 
die erfolgte Torfsackung an den Pfeifengrasbulten schon gut sichtbar. Der Moorwald weist wechselnde Deckungsgrade auf, so ist er im 
Seerandbereich besonders dicht. Besonders im Norden sind flach abgetorfte Bereiche innerhalb des Moorwaldes sichtbar, welche heute von 
einer dichten Torfmoosschicht mit Scheidigem bzw. Schmalblättrigem Wollgras eingenommen werden. In diesem Bereich finden sich auch 
vereinzelte starke Birken und Kiefern. 
Der Moorwald geht größtenteils bis an das Wasser des Sees heran, nur kleinflächig befindet sich am Gewässerrand ein Torfmoos-
Schmalblättriges Wollgras-Ried, ein Torfmoos-Schilf-Röhricht sowie Rohrkolben- und Schilf-Wasserröhricht.
Am Südrand befindet sich ein schwach eutropher Walzenseggen-Erlen-Birken-Bruchwald sowie mesotrophe Ohrweiden-Birken-Bruchwälder 
mit Hundsstraußgras, Sumpfreitgras und Walzensegge in der Krautschicht. Am Nordwestrand ist kleinflächig ein Pfeifengras-
Ohrweidengebüsch ausgebildet. Der Biotop grenzt großflächig an Laubwald und See.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Molinia caerulea Sphagnum fimbriatum

Agrostis canina Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex elongata
Carex lasiocarpa Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Phragmites australis
Pinus sylvestris Salix aurita Sphagnum fallax Sphagnum palustre

Carex nigra Carex paniculata Carex remota Carex rostrata
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Iris pseudacorus Juncus effusus
Oxycoccus palustris Polytrichum commune Typha latifolia


